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Öffentliche Ankündigung eines Grenztermins 

 

Die Grenzen der Flurstücke:  

Horka Flur 9:  191/3, 209/1, 212/2, 212/6, 232, 233, 234, 235, 236, 239, 248, 249,     

250/1, 250/2 

Horka Flur 10: 2/1, 3, 69/2, 69/3, 69/8, 69/14, 71/2 

Horka Flur 12: 168/2, 169/1, 172/1, 179/1, 180/2, 189, 191/1, 191/2, 202, 203, 205, 215/7 

Gemeinde : Horka 

 

sollen durch eine Katastervermessung nach § 16 des Gesetzes über das amtliche 
Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen bestimmt werden. Die 
Grenzbestimmung ist ein Verwaltungsverfahren im Sinne des Verwaltungsverfahrensgesetzes. 

Sie sind Beteiligter des Verwaltungsverfahrens. Der Grenztermin ist die im § 28 des 
Verwaltungsverfahrensgesetzes vorgesehene Anhörung Beteiligter zu den entscheidungserheblichen 
Tatsachen. Dabei wird Ihnen der ermittelte Grenzverlauf an Ort und Stelle erläutert und vorgewiesen. 
Im Anschluss erhalten Sie im Rahmen des § 16 Abs. 3 des Gesetzes über das amtliche 
Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen Gelegenheit, sich zum 
Grenzverlauf zu äußern. 

Anlass der Grenzbestimmung ist eine beantragte Katastervermessung am Flurstück 2/21. 

Mit der Katastervermessung sollen Flurstücksgrenzen erstmalig im Liegenschaftskataster festgelegt / 
soll die Flurstücksgrenze zu diesem Flurstück aus dem Liegenschaftskataster in die Örtlichkeit 
übertragen werden. 

 

Der Grenztermin findet 

 

 am Montag, dem 24.08.2026 um 10:00 Uhr 

 

in Horka, Parkplatz am Bahnhof Horka statt. 

 

Ich bitte Sie, zum Grenztermin ihren Personalausweis mitzubringen. Sie können sich auch durch 
einen Bevollmächtigten vertreten lassen. Dieser muss seinen Personalausweis und eine von Ihnen 
unterschriebene schriftliche Vollmacht vorlegen. Bitte beachten sie: Sind Eheleute geladen, müssen 
beide Ehepartner erscheinen oder sich gegenseitig schriftlich bevollmächtigen.  

 

Ich weise Sie vorsorglich daraufhin, dass auch ohne Ihre Anwesenheit oder der Anwesenheit eines 
von Ihnen Bevollmächtigten Ihre Flurstücksgrenzen bestimmt werden können. 

 

 

   Dipl. Ing. (FH) Andreas Schlegel 
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur 
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Auszug aus dem 

Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen 

 

Sächsische Vermessungs- und Katastergesetz vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), das zuletzt durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 19. Juni 2024 (SächsGVBl. S. 636) geändert worden ist, in der jeweils geltenden 

Fassung 

§ 16 Grenzbestimmung 

(1) Flurstücksgrenzen werden bestimmt durch Katastervermessungen zur erstmaligen Festlegung einer 
Flurstücksgrenze im Liegenschaftskataster (Grenzfeststellung) oder durch Katastervermessungen zur 
Übertragung einer im Liegenschaftskataster festgelegten Flurstücksgrenzen in die Örtlichkeit 
(Grenzwiederherstellung) oder durch Ergebnisse öffentlich- rechtlicher Bodenordnungsverfahren. 

(2) Soweit nichts anderes bestimmt ist, werden Katastervermessungen auf Antrag vorgenommen. 
Antragsberechtigt sind Flurstückseigentümer sowie Behörden im Rahmen ihrer Aufgaben. 

(3) Zur Anhörung der Beteiligten bei einer Grenzbestimmung ist ein Grenztermin durchzuführen. Den Beteiligten 
bei einer Grenzbestimmung maßgebenden Tatsachen mitzuteilen. Dabei sind sie darauf hinzuweisen, dass auch 
ohne ihre Anwesenheit Grenzen bestimmt werden können. Über den Grenztermin ist eine Niederschrift zu 
fertigen. Beteiligter ist auch derjenige, dessen Flurstück vom Ergebnis der Grenzbestimmung berührt ist. Bei einer 
Sonderung ist kein Grenztermin erforderlich. 

(4) Lässt sich eine Flurstücksgrenze nach dem Liegenschaftskataster nicht wiederherstellen, erfolgt die 
Grenzbestimmung auf der Grundlage einer Vereinbarung der beteiligten Grundstückseigentümer aufgrund einer 
Grenzverhandlung. Die Verhandlung über den Grenzverlauf führt die Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin 
oder der Öffentlich bestellte Vermessungsingenieur, die oder der die Katastervermessung durchgeführt hat, im 
Übrigen die Leiterin oder der Leiter der zuständigen Vermessungsbehörde oder deren oder dessen beauftragte 
Mitarbeiterin oder beauftragter Mitarbeiter. 

(5) Erfolgt im Fall des Absatzes 4 keine Einigung über den Grenzverlauf mit den beteiligten 
Grundstückseigentümern, ist die Grenze im Liegenschaftskataster besonders zu kennzeichnen. 

(6) Für das Flurstück, für das eine Katastervermessung und Abmarkung beantragt wurde, sind von Amts wegen 
alle im Liegenschaftskataster zu führenden Daten zu erfassen. § 7 bleibt unberührt. 

 


